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Zuwanderung braucht Zuwendung: 

Gemeinsames Ja für eine wertschätzende 
und vorurteilsbewusste Unternehmenskultur
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Ganz schön strapaziert: DIVERSITY



3BESSER: ANERKENNUNGSKULTUR

Vielfältige Talente erarbeiten gemeinsam alternativreiche 
Lösungswege für mehr Wettbewerbsfähigkeit. 
- Alter
- Geschlecht
- Herkunft
- Religion
- Ethnie

Dieselben Kriterien führen im Umkehrschluss 
zu betrieblichen Unfrieden. 



4WENN MAN DRINNEN UNEINS IST…

Hier schreibe ich die Infos zum Alter hinein. 



5… UNTERSTÜTZEN WIR:

Wir entwickeln mit Ihnen Informations- und Workshopformate, 
um Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
• anzuregen, über Chancen und Herausforderungen einer 

offenen Unternehmenskultur nachzudenken und sich über 
ihre Erfahrungen auszutauschen,

• zu sensibilisieren und den Blick für diskriminierende 
Äußerungen und Verhaltensweisen zu schärfen,

• zu ermutigen, sich für ein wertschätzendes und 
vorurteilsbewusstes Miteinander im persönlichen und 
beruflichen Umfeld einzusetzen und dahingehend zu stärken, 
in konkreten Situationen verantwortungsbewusst und 
couragiert aufzutreten.
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TAGESORDNUNG

WIRTSCHAFT FÜR EIN 
WELTOFFENES SACHSEN.



7GELEBTE UNTERNEHMENSKULTUR 
HAT VIELE FACETTEN

Konkrete Workshopbeispiele
• national instruments: Zivilcourage
• Bürgschaftsbank Sachsen: „Kein Umsatz mit Extremisten!“
• VW Sachsen GmbH: 

Partnerschaftliches Verhalten am Arbeitsplatz
• Bundeswehrstandort Frankenberg: 

Von der Meinungsbildung zum Gesetz – Teilhabe 
und Partizipationsmöglichkeiten
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WIR GLAUBEN AN DAS POTENZIAL 
DER SÄCHSISCHEN WIRTSCHAFT. 

UND DARAN, DASS DIE GESAMTE 
GESELLSCHAFT DAVON PROFITIERT. 
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SO WEIT VON UNS.  JETZT GERN SIE. 
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Wirtschaft für ein weltoffenes Sachsen e.V.

AUCH GERN KÜNFTIG FÜR SIE DA:

Geschäftsstelle 

Königstraße 4

01097 Dresden

Projektleitung: Katrin Fischer

Telefon: 0174 1643501

kfischer@welcomesaxony.de


